
Besprechungen
L’heritage byzantın Italıe (VIIIe-Xle siecle), L, 1La abrıque Ocumentaıre.
Etudes eunies Dar Jean-Marıe Martın, Annıck Peters-Custot el Vıvien Prigent,
Rome (Ecole irancalse de ome 011 Il Collection de l’ecole irancaıse de
Rome, 449), 334 Seıten, ISBN O78 TI UNODZNR (Dr:) 60,00
Dies ist der erste an einer Publikationsreihe VO fünf ıIn Rom unı 2008 ıs November VCI-

anstalteten Gesprächsrunden (table rondes) ber TIThemen, dıe das byzantınısche rbe In talıen
(8.-12 Jh.) betreffen In einer Introduction generale (S 1-4) geben dıe reı Herausgeber eınen SUM-

marıschen Überblick ber den Bestand der Italıa Byzantına VOU: FEınfall der Langobarden 569 bıs ZU

en ıttelalter Uun: TENNECN ıe IThemen der fünf GGesprächsrunden: TKunden und Dıplomatık
(1im vorliegenden Band), Juristische un! sozlale Aspekte, Öffentliche Institutionen, Agrarwesen
und Landbevölkerung, Das kulturelle osaık.

Der vorlhiegende Band ist In Te1 Kapıtel eingeteilt: Origines ei remanences, Ecriture 1plo-
matıque des actes, fonctionnement du notarıat, L/’entourage. In Kap behandelt Francesca Santon1ı
Papyrusurkunden AUS avenna un: Cristina Carbonetti Vendiıitellı den eDTrTrauCc des Papyrus als
Beschreıibstofi Kap leitet Jean-Marıe artın mıt dıplomatıschen und notarıellen TIKunden AUS

eapel, Amalfı und aeta e1In. Cristina Carbonetto Vendiıittellı Olg! mıt Ausführungen Privat-
urkunden AUS dem ıs L1 Francesca Santon1ı behandelt das Notarıatswesen 1mM byzantınıschen
Ravenna, Marco Pozza Schrıiftformen, Dıplomatık un!: Notarıat In Venedig; (nHOovanna Nıcola] VCI-

STE. ıhren abschließenden Beıtrag als ynthese Kap
Die Aufsätze ZUr Peripherie des byzantınıschen RKRaumes In Kap leıtet Jean-Marıe artın mıt

Ausführungen sardıschen en e1In; Vıvien Prigent behandelt den eDrauc VO  — Bleisiegeln In
ehemals byzantınıschen Bereıichen: Antonella 1gnol1 nd Francoı1s Bougard iragen ach römiıschen
Elementen In langobardıschen Tkunden und ügen einen ang ber tradıtionelle und aktuelle
Strukturen langobardıscher TKunden hiınzu. Vera VO  — Falkenhausen beendet das Kapıtel und den
Band mıt abschlıeßenden Überlegungen Z Entwicklung der Dıplomatık VO spätantıken Rom ZU

mıttelalterlichen Byzanz.
Franz Tinnefeld

Manfred Ullmann., Wörterbuch den griechiısch-arabischen Übersetzungen des
Jahrhunderts Supplement Band A- Supplement Band I1 11 Wıesbaden

Harrassowiıtz 2006; 2007 S26 und Y'/)2 Seıten; ISBN 9/78-3-44 /-05390-7/ un O78
44 7-05609-0,

Vorliegendes zweıbändiges Supplement erganzt das 2002 erschlienene Grundwerk (S Rez., hese eıt-
chrıft, 5S, 2004, indem verstärkt dıe chrıstlıche Liıteratur, bıblısche (vgl B Suppl
4'/£.) und zusatzlıche griechısch-arabische Übersetzungen des Jahrhunderts heranzıceht dıe ber-
SIC U UupPp. [1E) 1e6S$ geschıieht teılweıise ach andschriften und Xzerpten In spateren AL ad-

bıschen Autoren, der ach zusätzliıchen JTextzeugen DZW. unter Rückgriff auf Forschungsresultate
den bereıts 1mM (Grundwerk verwerteten Quellen Ferner wırd AUS den bereıts Im Grundwerk zıtierten
Quellen weıterer Wortschatz einbezogen. hat WIE iIm Grundwerk Uurc seine termıinologischen
Vergleiche kürzende Bearbeıtungen VOI1 Übersetzungen z VO  —; Maımonides) der altere Überset-
ZUNSCH (z VONn Bıtriq) identifizıeren können: hat erstmals dıe verschiedenen Übersetzungen der
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» Materia medica« des Dioskurides klar estimmen nd TEI Übersetzungen unterscheıden können:
einer vierten, vgl U, Untersuchungen ZUT arabischen Überlieferung der » Materı1a medica«
des Dioskurides. Mıt Beıträgen ON Raıiner egen Wıesbaden 2009 Ebenso hat auf ein1ge alen-
übersetzungen 1C| werfen können, hne freıliıch alle Fragen aren hat U.; upp.
DE beobachtet, daß dıe Pulsschriuft des (salen In der vorliegenden vollständigen Fassung In Hunaıns
i1ste der VO  —; ıhm uDersetizten (GGalenschrıften genannt ist, ber NIC dıe für Hunaın typısche Dıktion
un: Terminologie aufweilst, dıe ber für dıe 5SO8. kleine Pulsschrı Aus den (GGawaäamiı“ al-
Iskandaranıyın nachweılsen kann: dAese kleine ersion wırd In en andschrıften als Sarh Hunaın ıbn
Ishaq bezeichnet Hunaın hat demnach nıcht immer dıe Grundwerke übersetzt, sondern Summarıa
benutzt; als weıteres e1spie sSEe1 hıer ıe (jawäami‘ Abi Zaid Hunaın Ihn Ishaq geNannt, ıe Rezensent
zufolge ıne arabısche Übersetzung auft der Grundlage eINESs griechischen ompendiums Ist (vermut-
lıch ber ıne syrısche Z/wischenübersetzung: vgl Daıiber In Tam (1991) zufolge
In seiner Besprechung der Edıtion ber als e1in VO Hunaın verfaßtes ompendium werten sE1 (s
In Der S/Aam 53 1976, 305) och N1IC. geklärt ist dıe Autorscha: der en Übersetzung des Ne-
MESIUS VO  _ Emesas DEe natura hOMIMIS, dıe 1mM »Buch ber das Geheimnis der Schöpfung« des PS.-
Apollonıius VOIl I1yana exzerplert wırd und Ol der späteren Übersetzung des Ishäq Ibn Hunaın e-
riert upp 33-35: vgl upp. 1{1 B waäre aufschlußreich SCWESCH, dıe Auszüge des
Nemesıus AUS den Placıta des Aetıus miıt Qusta Ihn LUgas arabıischer Übersetzung der Placıta, aber
uch mıt den Placıta-Auszügen 1mM Kıtab ad-dalacıl wa-/-ı'tıbar AUS dem vergleichen, das dem
G  ähiz zugeschrieben wırd un: dessen Hauptquelle das Kıtab al-Fiıkar wa-[-ı  tibar des Nestorjlaners
Gibril bn Nuüh Ihbn Abı Nuh al-Anbarı ist vgl Daıber In Aram AA (1994) 451. Zahlreiche bıs-
herige Unklarheıten konnte In seinen Beobachtungen ber die arabıische Überlieferung der (1e0-
DONICA des Kassıanos Bassos Scholastıkos beseıltigen Uupp: 5-47 Nachfolgend selen eın
Ddal Beobachtungen zusammengestellt, dıe dıe Bedeutung des erkes nıcht schmälern wollen

|öst weder 1m Grundwerk och 1Im Supplement dıe Abkürzung » Ps. Pyth A<( auf, dıe 1mM
CX des Supplements (Bd 11) mehreren Stellen als achtrag bringt (S /93, ÖZE 839, 41, S45 un
904); gemeint sınd 1er dıe armına A4AUTEA des ps.-Pythagoras, deren Text INal, mıt dem
Kommentar des lamblıchus, In Daıber, Neuplatonische Pythagorica In arabıschem (rewande. Amster-
dam/New Ork/ Oxford/To:  o 995 iindet Ebenso dıe uflösung der mehrmals 1Im arabısch-
griechischen Index nachgetragenen Abkürzung » Themistius In de anıma« AArabıc Translatıion f
Themistius Commentary tTıstoteles De anıma, ed yOns, OT'! 1973 Im eX sınd fer-

NCeT Stellen Hunaıns Übersetzung VON NemesIius, DEe natura hOomıiınıs nachgetragen azu oben),
ebenso AUS T1istoteles Nıkomachischer 1IK, deren Wortschatz In der Zwischenzeit INONOSTA-
phısch behandelt hat INn selner 2011 un! 012 In Wiıesbaden erschienenen Monographie DIe ıkoma-
chısche des TıstotLeles In arabıscher Übersetzung. Teıl Wortschatz Teıl Il Überlieferung,
Textkritik, rammatık. zufolge gehen dıe Bücher 1E auf dıe S /() verTtTahbhte Übersetzung des
Ishäq Ihn Hunaın zurück und dıie Bücher 5 4{} auftf dıe S 30) vertTabhte Übersetzung des Eustathıius.
/um Beitrag für dıe Textkritik des Griechischen vgl TNS Schmidt W: Arıstoteles In Fes He1-
delberg DA Schriften der phılosophıisch-historischen Klasse der Heıdelberger Akademıe der WI1S-
senschaiten 44

Zuweılen ist Urc den Charakter der VO uftfOor angefertigten handschriftlichen un: photomecha-
nıschen Wiıedergabe der Vorlage das Druckbild IWASs unübersichtlich W UupPp. ST findet
der Leser als Fortsetzung des griechıschen Satzes un plötzlıch auf der folgenden Seıite ben
»Men«, TST ann rechts davon 1m Abstand e arabısche Wiıedergabe des Griechischen; ann stellt
test. daß dieses »Men« »Mon.« In der e1ı1le darunter gehört. der U, upp. 59, findet der
Leser das arabısche ıta AUus Menander mıt dem Großbuchstaben versehen; A1eses gehört ber
Zz/7u nachfolgenden eleg AUS Hıppocrates. Ich habe MIr nıcht alle L emmata durchgesehen, weıl der
kundıige l eser ohnehın feststellen kann, WIE das Griechische un: Arabısche zueiınander gehört. er-
Ings sollte eachten, daß dıe arabıschen Übersetzungen des Kontextes NIC immer ıne wörtliche
der In en Detaiıls Orrektfe Wiıedergabe des Griechischen SINd. och 1er ing Ja lediglich das
einzelne griechische Wort, das In alphabetischer Reihenfolge ne deutscher Übersetzung aufgelıstet
wiırd, gefolgt VO  $ der Belegstelle Uun! dem ortigen JTextzusammenhang SOWIEe VON der arabıschen Ver-
SION der reproduzlerten griechischen Textpassage. Hıer e1In Omputer ıe einzelne arabısche
Entsprechung, dıe der des Arabıschen kundıige Leser inmitten eINESs längeren Passus iindet, enn-
zeichnen können: 168 wäre VOI em ann hılfreich SCWESCH, WENN das griechische Wort unterschied-
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lıche Bedeutungen hat. die In der arabıischen Wıedergabe In unterschiedlicher Weılse e1INn cho gefun-
den en Z U „ Uupp. SE akoe: der 109 S anabaıno ). Im Band, e1m T, erb
synteleo, ist 1er dankenswerter Weiıise anders verfahren (vgl ZAUE upp. 11 Die
arabischen Einzelentsprechungen tındet der l eser IM arabısch-griechischen eX A nde des
Supplementbandes. Besonderheıiten und hre Ursachen, erklärende Zufügungen auc AUS anderen
5Sprachen, z dem Persischen: Fehlleistungen der Übersetzungen sınd NIC.
diskutiert worden: Literaturverwelise sınd selten Es ist ıne entsagungsvolle Arbeit SCWESCH, dıe 1ıne
bleibende Grundlage für weıtere Studıen se1In wird, uch für ıe Ja och nıcht abgeschlossene lex1iko-
graphische Erschließung der Übersetzungsliteratur In ihrer Bedeutung für die Entwicklung des arabı-
schen Wortschatze!: In thematıscher Hınsıcht lag der Schwerpunkt auf der frühen naturwıssenschaft-
lıchen SOWIE der chrıistlichen und bıblıschen Literatur. Der Benutzer sollte sıch bewußt se1n, daß das
Wörterbuch keine Konkordanz Ist, In der jedes Wort der griechisch-arabischen Übersetzungsliteratur,
geschweige enn dıe gesamte TU Übersetzungsliteratur rfaßt Ist So vermı1ßt I1lall sowochl 1Im
Grundwerk, als auch 1m Supplementband dıe Wıedergabe VON hyle mıt UNSUr In den Placıta des
Aetıus Ebenso hat auf dıe ınbeziehung weıterer Übersetzungen des Jahrhunderts verzichtet,
dıe dem Ibn al-Bıtrig zugeschrıeben werden können: genannt selen 1eTr TIStOTeEles DEe caelo. das al-
lerdings immer och NıC. In einer krıtiıschen Edıtion vorhegt (vgl Endress’ Diıssertation DIe arabı-
schen Übersetzungen Von Arıstoteles” De caelo (Frankfurt/M. der Rüdıger TNZENS grundle-
gende Monographie Arıstoteles De anıma. Fıne verlorene spätantıke Paraphrase In arabıscher uUun:
persischer Überlieferung, Leiden-New OrTrk-KOoln 1998 Il tıstotfeles Semimtico-Latinus 9 Schließ-
ıch sollte der Leser sıch bewußt bleıben, daß der Rezeptionsprozeß griechıischen Sprachgutes 1mM Ara-
bıschen mıt dem Jahrhundert och längs N1IC abgeschlossen ist.

Hans Daıber

Thomson, The Lives of Saılnt Gregory The Armenınan, TCE abıc, and
Syriac Versions of the Hıstory Attrıbuted LO Agathangelos. Iranslated wıth Intro-
duction and Commentary, Ann rbor. ıchıgan (Caravan Books) 2010, 539 Se1-
ten und Karte., ISBN 0-88206-1 18-4

Bekanntlıc berichtet dıe Axzathangeli Hıstoria dıe Bekehrung des armenıschen Könıgshauses Ur
Grigor den Erleuchter. Agathangelos präsentier sıich €1 als VO armenıschen Önlg beauf-
tragter Augenzeuge, der ber diese (seschehnısse berichtet In Wiırklichkeit STammtTL cheser Bericht
nıcht AUus der eıt der Chrıistianisierung und der aute Armenıiens, sondern eNntfstan:! erst des

Jhs. Die damalıgen Ere1ignisse und dıe herausragende (Gestalt des Grigor sınd €e1 In unterschied-
ıchen Reda  10NenN uberhefier‘ worden. unachs einmal sınd e beıden wichtigsten Fassungen
benennen, nämlıch dıe Axgathangelı Hıstoria (A) 1mM armenıschen r1g1na. Aa) SOWIE In arabıischer
(Aar) und griechischer Textgestalt (Ag) un:! dıe ıta Gregoriu ( In ihren griechischen (Vg, azu
Vo Handschrift VO  — Ochrıd) WIE syrıschen VsS) arabıischen Versionen Va) das armeniısche T1g1-
nal ıst NIC auf uls gekommen.

Nachdem der Verfasser 1976 ıne englische Übersetzung des » Agathangelos« vorgelegt un! 2001
ıne Übertragung der » Lehre des eıligen TIQOT«, dıe gesondert VON » Asathangelos« In einer ZWEI-
ten, überarbeıteten Form publızıerte € ist 1U  —; ıne informatıve usammenstellung der Quellen In
englıscher Übersetzung ZUT (r‚estalt des Grigor In der armenıschen Überlieferung erschiıenen, AUS der
hervorgeht, daß ıe Ere1gn1sse, WIE S1Ee In der Axzathangeli Hıstoria dargestellt wurden, ZWAaT N1IC für
dıe geschichtlich verbürgte definıtive armeniısche Überlieferung ste. jedoch für S1C insofern maßgeb-
iıch geworden Ist, als amı dıe frühere, VO Edessa ausgehende Chrıistianisierung Armeniıiens In ihrer
Bedeutung eingeschränkt wurde.

Der Teıl umfalßt eine Darstellung der Versionen der Agathangelı Hıstoria mıt eiInem Ver-
gleich der und Redaktıonen (pp. /-24) [Daran Schlıe sıch eın UÜberblick ber dıe (estalt des
Grigor d WIE In anderen frühen armenıschen Quellen geschilder wird, In den Buzandaran
Patmut  K, In Fazar P’arpec 1, ENHSE, In der Chronik eINes ANONymus, weıter In Sebheos und In
Movses Xorenac 1 (pp.Z1C minder bedeutsam ıst der UÜberblick ber Gr1gor 1mM Zusammen-


